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Kern: Einsatzkonzept für die von der Präsenzpflicht befreiten Lehrkräfte
zügig vorlegen

Der noch bis zu den Sommerferien stattfindende Präsenzunterricht fällt seinem Umfang nach für viele
Schüler sehr bescheiden aus – Personal- und Raumkapazitäten bestmöglich ausschöpfen.

Zur Forderung des Landesschülerbeirats (LSBR) nach einer Überprüfung, in welchen Fächern weiterer
Präsenzunterricht für Abschlussklassen notwendig ist, und wo Raumkapazitäten eingespart und für
andere Klassenstufen freigeräumt werden, sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion,
Dr. Timm Kern:

„Mit seiner Forderung legt der Landesschülerbeirat seinen Finger in die richtige Wunde. Es ist dringend
erforderlich, Personal- und Raumkapazitäten an den Schulen bestmöglich auszuschöpfen. Der noch bis
zu den Sommerferien stattfindende Präsenzunterricht fällt seinem Umfang nach für viele Schüler sehr
bescheiden aus. Um der Raumnot zu begegnen, sollte die Kultusministerin nicht nur den LSBR-Vorschlag
zügig prüfen und gegebenenfalls umsetzen, sondern auch die Kommunen bei der Suche nach
zusätzlichen Räumen und ihrer Nutzung für Unterricht und Lernen unterstützen. Hierzu kämen
beispielsweise Räume in derzeit leerstehenden Gebäuden wie Bibliotheken und Stadthallen in Frage.
Eine entsprechende Forderung hat die FDP/DVP Fraktion bereits vor mehreren Wochen an die
Kultusministerin gerichtet. Darüber hinaus gilt es, und bestehende Personalkapazitäten auszuschöpfen,
um Engpässe zu verhindern. Nach einer Umfrage des Kultusministeriums zum Stichtag 5. Mai rund 80
Prozent der Lehrkräfte für den Präsenzunterricht zur Verfügung. In der öffentlichen Sitzung des
Bildungsausschusses des Landtags vor den Pfingstferien hat die Kultusministerin ein Konzept, für den
Einsatz der Lehrkräfte angekündigt, die aufgrund der Corona-Pandemie von der Präsenzpflicht befreit
sind. Sie könnten beispielsweise verstärkt im Online-Unterricht oder für zentrale Aufgaben der Schule
eingesetzt werden. Da heute nicht nur für zahlreiche Schülerinnen und Schüler der Unterricht wieder
beginnt, sondern auch bereits in sechseinhalb Wochen mit dem Start der Sommerferien wieder endet,
wäre eine zügige Vorlage des Konzepts dringend erforderlich.“


